2 Dampfboot erſcheint außer Sonn- und 
agen täglich Abends zwiſchen 7-8 uhr. 
As. aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


ſpez Petersburg, 3. Jan. Die Hofzeitung enthält einen retro» 
'iven Auffag des Herrn Goriainom, in welchem es u. a. heißt: 


„Es vertautet, daß die Verbündeten ſich zum Angriff auf die 
wife Sebaſtopols vorbereiten; fie mögen wohl ſelbſt noch nicht 
Lager wann fie damit zu Ende kommen werden. Der Kaifer hat 
und 5 Stellungen in der Krim beſichtigt, die Vorpoſten beſucht 
derun 10 Ruinen von Schaftopol betrachtet, wie ein guter Herr den 
ebi N Mpften Körper des treuen Dieners, der im Dienſte feines 
ers gefallen iſt. Aber die blutige Leiche wird ſich wieder beleben, 

eim Poſaunenſchall ſammt allen Todten, ſondern bald, ſehr bald, 
Geſcht rd gewaltiger fein als vorher. Schlagt die Jahrbücher der 
u Dichte, namentlich die Blätter Pultawa und 1812 auf; ſeht wie 
Arche für Heerd, Familie und Heiligthuͤmer kaͤmpfen und Raub und 
mi zenſchaͤndung an den Barbaren raͤchen. Die brauſenden Wogen 
e Sebaſtopol wieder auferwecken. Man hatte Beſorgniſſe um den 
fol * als er nach der Krim ging. Hat er denn umſonſt als Thron⸗ 
ger ſich das Georgskreuz verdient? Haben Peter J. und Alexander 
n Andenkens nicht Schlachten beigewohnt und iſt er, der recht⸗ 
ige Gpar, nicht der erſte Streiter der orthodoxen Kirche? Ohne 
angige Verſprechungen hat der Kaifer, kaum 9 Monat auf dem 

2 gene, ſchen die Mahıftätten beſucht. Louis Napolcon verſpricht feit 
175 die Krim zu beſuchen, reift aber nur zu Feſtlichkeiten. — 
Ent durch die Regierungsform unterſcheidet ſich Rußland von den 
ir das rechtglaͤubige, patriarchaliſche und ſlaviſche Rußland hat 

M Weſten gar nichts gemein. 


und 


a: einer Korteſpondenz aus Helſingfors macht die 
Da Biene“ die 3 Kuh Wintersnoth in der 
bein der gegend verantwortlich. Die Kälte fei den Bewoh⸗ 
von dem umliegenden Dorfſchaften deshalb fo empfindlich, weil 
Moos aug dombordement Sweaborgs in weitem Umfreife das 
die Luft u den Ritzen der hölzernen Hütten gefallen ſei, und ſo 
wgebindett eindringen könne (). 
Zeit fol arſchau wird mitgetbeilt, daß man in nachſtet 
Ar gende Ernennungen von Höͤchſtkommanditenden der drei 
den fein, erwartet, welche ſowohl auf den neuen, als auch auf 
aus eren Kriegsſchaupläten erſt taktiſch aufzumarſchiren oder 
weiden en bieberigen Aufftellungen weiter zu operiren haben 
der G4 um prov. Kommandanten der transkaukaſiſchen Armee 
und Tan tal Bebutoff. Zum Hoͤchſtkommandirenden in der Krim 
durſen mit ausgedehnten Vollmachten General Murawecff. 
legal. ſikommandirenden in allen Provinzen Süd-Rußlands, 
net Fung Gortſchokoff mit dem Hauptquatticre in Kiſcheneff. 
wird al Lüders rückt nach Beſſarabien. General Oſten. Sacken 
lamm * Nitolajeff und Cherſon bleiben. General Paniutin 
45 alle Reſerven in Sitomir. 
ute don, 8. Jan. Die „Morning Poſt“ deren Droh⸗ 
Vera gegen Preußen, von Lord Clarendon dem Grafen v. 
Diana gegenüber desavouirt wurde, bringt heute eine zweite 
urückhl die kaum haarsbreit hinter der Sprache der erſten 
Eruſt abt. Der Artikel fordert, daß man gegen Preußen 
wenn mache. Der Krieg mit Rußland wäre vermieden worden, 
begegn man dem letztern von Anfang an mit Entfchloffenbeit 
t wirt. Das ſei ein Fingerzeig, wie man Preußen 
zu verfahren habe. Man könne nicht Krooftadt an. 
mit einem Freunde im Rücken, der der Helfer des 
ei. Dieſen Uebelſtand zu vermeiden, gäbe es nur ein 
Feind ſel, m vorgeblichen Freunde zu erklären, daß er Englands 
Rußland ane Häfen zu blofiren und dadurch eine Unterflügung 
uſolgte 9 unmöglich zu machen.“ Dieſe Sprache nach eben 
auf Desauen eines engliſchen Miniſters, giebt dem Gerücht, 
f ienes Blatt fremde Einſlüſſe einwirken, neuen Anhalt, 


Montag, 
den 14. Januar 1856. 


Nan abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


wenn man nicht an eine Spaltung in den gouvernementalen 
Kreiſen Englands ſelber glauben wollte. (Zeit.) 

Das „Liverpool Albion“ will wiſſen, daß Admiral Dundas 
faktiſch ſeine Entlaſſung eingereicht und jede Betheiligung an den 
künftigen Oſiſce Operationen abgelehnt habe. Er erkläre ſich mit 
den Plänen der Admiralität nichts weniger als einverſtanden, und 
ſchildere Kronſtadt als vollkommen uneinnehmbar. Daſſelbe gilt 
nach ihm von Helſingfors, und er erkläre den Angriff auf 
Sweaborg gegen ſein beſſeres Wiſſen unternommen zu haben, 
Doch kann das Blatt, während es dem Gerücht einige Wichtig 
keit beilegt, ſich ſelber nicht der Frage enthalten, wie es ſo 
komme, daß der Admiral trotz dem und alledem zur Theilnahme 
am Pariſer Kriegsrath berufen wurde! 

Zu Portsmouth werden gegenwärtig gegen 40 Schiffe 
für den aktiven Dienſt ausgerüſtet. Der „Driver“ (6 Kanonen) 
hat den Beſehl erhalten, unverzüglich nach der Oſiſce abzugeben. 

Die „Pattie“ bringt einen Artikel über die ungeheuren Vor⸗ 
bereitungen, die in England für den nächſten Frühjahrs feldzug 
in der Oſtſee getroffen werden. Außer den Kanonenbooten 
und den ſchwimmenden Batterieen ſollen beſonders auch Flöße 
gebaut werden, die auseinandergenommen werden konnen, da die 
einzelnen Balken mit Ziffern gezeichnet ſind, einen außerordentlich 
geringen Tiefgang haben, und deren jedes 4 Lantaſterkanonen 
führen fol, welche Hoblgeſchoſſe in der Form eines Eies und von 
einem Gewichte von 120 bis 150 Pfund führen. Die Spitze 
dieſer eigenthümlichen Eier ſoll von Stabl ſein, ſo daß ſie ſich 
ſelbſt in den Granit einbohren, worauf bei dem Zerbrechen die 
Exploſion erfolgt, 

Paris, Die Zahl der freiwilligen Wiedereintritte ins Militair 
nimmt täglich zu, und wird jedenfalls 10,000 überſteigen. — 
In den Kriegshäfen wird fortwährend eiftig gerüſtet. Es ſteht 
litzt feſt, daß faſt alle Linienſchiffe in Schraubenſchiffe umge 
wandelt werden, und daß Unfere Marine genügendes Ausſchiffungs⸗ 
material für eine Armee von 100,000 Mann an Bord nehmen 
wird, — Das Weichen der Getteidepreiſe dauert, in Folge 
der ſehr beträchtlichen Zufuhren aus Amerika, Algerien te., die 
zu Havre, Marfeille und in anderen Häfen theils ſchon einge⸗ 
troffen, theils ſicher zu erwarten find, auf faſt allen Markten 
Frankteichs fort. 

Der Pariſer Correſpondenz der „Oeſterr. Z.“ ſchreibt: „Ich 
für meinen Theil nebme keinen Anſtand, an die Richtigkeit des 
Gerüchtes zu glauben, dem zufolge der Kaiſer der Franzoſen 
zum Frhrn. v. Seebach, bevor Letzteret vor vierzebn Tagen 
unfere Hauptſtadt verließ, geſagt hat: „„Wenn die Weſtmächte 
ſich nothgedrungen fühlen ſollten, im nächſten Frühjahre den 
Kampf fortzufegen, fo werden fie nicht früher das Schwert 
wieder in die Scheide ſtecken, bevor fir nicht eine zweckmäßige 
Nevifion der Karte von Europa erzielt haben werden.““ 

Aus Konſtantinopel vom 31. Dez. wird der „Indepen⸗ 
dance Belge“ geſchrieben: „Die neueſten Nachrichten aus 
Erzerum ſind vom 18. Dez. Die türkiſchen Truppen, welche 
kriegsgeuübt find und ſich in der Stadt befinden, werden auf 
ungefähr 15,000 angegeben. Der Platz iſt ziemlich gut ver 
proviantitt. — Aus Kars vom 11. Dex. wird gemeldet, daß 
General Murawieff die Feſtungs werke wieder ausbeſſern läßt 
und Anſtalten trifft, ſich dauernd in dem Plage feſtzuſetzen; 
ſein Heer wird auf 25,000 Mann angegeben“ 

SVS 


Ul Rund ſcha u. 

Berlin, 9. Jan. In der geſtrigen „N. Pr. 3.“ 
der Rundſchauer das Programm der Rechten. 
— ſagt Herr von Ger lach 


ſkizzirt 
Die a 
— unſere Verfaſſung reinigen 
von weſentlich revolutionären, zweideutigen, verfänglichen, die 
Gewiſſen verwirrenden Saen, welche foliden Fortſchritten unſerer 
Entwickelung in den Weg treten. Dogegen wird die Rechte 
jedem Angriffe auf unſere Verfaſſungszuſtände im abſolutiſtiſch⸗ 
bürcaukratiſch - polizeilichen Sinne beſtimmt entgegen zu treten 
haben. „Dies ſei unſere bahnbrechende Thätigkeit. Aber iſt 
die Bahn gebrochen, viel, unendlich viel mehr als die drei 
Jahre der jept begonnenen Legislatur im günſtigſten Falle leiſten 
können, bleibt dann noch zu thun.“ 

Dem Abgeordneten » Haufe liegen nunmehr die erſten 
Kommiſſionsberſchte vor; der eine iſt von der Kommiſſion für 
das Gemeindeweſen erſtattet und betrifft den Gefeg- Entwurf über 
die Erganzung des $. 31 der Städte Ordnung für die ſechs 
öſtlichen Provinzen vom 30. Mai 1853, welcher bekanntlich die 
Wahl des Bürgermeifters und der übrigen befolderen Magiſtrats. 
Mitglieder auch auf Lebenszeit zuläffig erklärt. Die von der 
Staatsregierung geltend gemachten Motive wurden von der Kom ⸗ 
miffion für fo gewichtig anerkannt, daß fie zu dem einſtimmig en 
Beſchluß gelangte, dem Hauſe die Annahme der Vorlage zu 
empfehlen. — Der zweite vorliegende Bericht iſt von der Budget 
Kommiſſion über die Etats pro 1856, für die Verwaltung der 
direkten und indirekten Steuern und der Einnahmen und Aus- 
gaben aus dem Salzmonopol erſtattet. Die Kommiſſſon ſtimmte 
den Anſatzen der Staatsregierung bei und beſchloß unter Anderem 
mit 12 gegen 7 Stimmen, „das Haus wolle beſchließen, die 
Erwartung auszuſprechen, daß die Staatsregierung den Artikel 
101 der Verfaſſungs. Urkunde vom 31. Januar 1850 und das 
die Aufhebung der Grundfteuerbefreiungen betreffende Gefeg vom 
24. Februar 1850 baldmoͤglichſt zur Ausführung bringen werde.“ 

— Bei der Cour am vor. Mittwoch unterbielt ſich Se. M. 
der König, wie die „N. Pr. 3.” berichtet, auch mit dem 
Mitgliede des Abgeordnetenhauſes, dem Colon Meyer zu 
Jöllenbeck im Mindenſchen. Der wackere Weſtfäliſche Landmann 
war nicht in der vorgeſchriebenen Hofkleidung, ſondern in dem 
langen Ueberrock erſchienen, der in ſeiner Heimath zur Sonn- 
und Feiertagstracht der Landleute gehört. Se. Maj. der König, 
hatte das ausdrücklich genebmigt, als deshalb bei Allerhöchfi« 
demſelben angefragt wurde. Se. M. der König erkundigte ſich 
bei dem Abgeordneten Meyer nach dem Stande der Linnen— 
weberei im Mindenſchen und nach der kleidſamen, auch dort 
leider immer mehe verſchwindenden Nationaltracht. Der König 
gedachte dabei fpeciell der ſtattlichen rothgefütterten weißen Röcke, 
die in einem Theile des Mindenſchen gebräuchlich ſind. 

— Geſtern Abend verſchied, nach kurzem Krankenlager, im 
68ſten Jahre der Geheime Rath a. D. Eſſer, früher Mitglied 
des rheiniſchen Kaſſationsbofes, der National⸗Verſammlung und 
der aufgelöſten zweiten Kammer. Der Verſtorbene war in 
Prüm geboren, hatte in Brüſſel und Douai die Rechte ſtudirt, 
war demnaͤchſt kaiſerl. Prokura in Prüm geworden, bei der 
Einverleibung der Rheinlande in den preußiſchen Staats dienſt 
übergegangen und war nach ſeiner Berufung an den Kaſſationshof 
zu Berlin als einer der ausgezeich netſten Juriſten auerkannt worden. 

— Der Dircktor von Kloeden iſt vorgeſtern am Schlage 
verſtorben, nachdem ihm vor wenigen Tagen ein Amts nachfolger 
in der Perſon des Profeſſors Köhler an derjenigen Anſtalt 
gegeben worden war, welcher er ſeit ihrer Gründung als Direktor 
vorgeſtanden hatte. Karl Friedrich von Klöden war zu Berlin 
den 28. Mai 1786 geboren, von 1813 — 17 Lehrer an einer 
nach Peſtallozziſchen Grundfägen geleiteten Erziehungsanſtalt, 
dann bis 1824 Direktor des Schullehrer Seminats in Potsdam, 
von wo er zum Direktor der ſtädtiſchen Gewerbeſchule und des 
Köllniſchen Real Gymnaſiums berufen wurde; die Leitung des 
letzteren mußte er 1827 wegen gehäufter Geſchäfte aufgeben. 

— Das „C. B.“ ſchreibt: Profeſſor Hengſtenberg hat neuere 
dings wieder Zuſtimmungs Erklärungen in ſeiner Fehde gegen 
die bei dem Freimaurerorden als Mitglieder betheiligten Geiſtlichen 
erhalten. Es wird von verſchiedenen einflußteichen Seiten neuer— 
dings darauf gedrungen, die Berheiligung der evangeliſchen Geift- 
lichkeit an jenem Orden amtlich zu beſeitigen. 

— Eine Parodie des „Tannhauſet“, der am 7. Jan. mit 
großem Erfolge zum erſten Male aufgeführt wurde, wird bereits 
in der Friedrich⸗Wilhelmsſtadt vorbereitet. 

Stettin, 11. Jan. Die Sundzoll-Conferenzen ſollen 
am 4. d. in Kopenhagen wirklich eröffnet worden ſein. 
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Kopenhagens 


Durch anhaltenden füdlichen Wind find die Ciemafll 
welche ſich in der Dfifee, namentlich dem Sunde, gefammelt „ 
gebildet batten, nordwärts geführt. Der Sund und der k 
find HoUfändig eisfrei. Die Oſtküſte Schwede 
iſt dagegen von Eismaſſen umlagert, ſo daß die Schifffa 
nach den Häfen derſelben vollſtändig gehemmt iſt. * 

Münden, 6. Jan. Der Antrag des Abgeordneten Füt 
Wallerſtein auf Einführung einer Klaffenlotterie bis zum gal, 
lichen Erlsſchen des Zahlenlottos hat die Zuſtimmung © 
II. Ausſchuſſes nicht erhalten; der letztere ſchlägt vielmehr © 
Anſchluſſe an das Gutachten ſeines Referenten Abg. Vogel M 
dieſen Antrag auf ſich beruhen zu laſſen. j 3 

Kopenhagen. Die daniſche Flotte beſteht jetzt 9 ; 
größeren und 87 kleineren Kriegsfahrzeugen, worunter 5 Lin 11 
ſchiffe (wovon 1 als Blockſchiff gebraucht); 6 Fregatten (worun 
eine raſirt); 4 Korvetten; 4 Briggs; 1 Barkſchiff; 3 Schone 
1 Kutter; außerdem aus 1 Schraubendampffregatte, 2 dei 
Korvetten, 1 desgl. Kanonenboot, 34 Bombenkanonenſchaluppeh 
10 Kanonenſchaluppen, 17 Bombenkanonenjollen. * 

London. Die Unterſuchung gegen Dr. Palmer beſchwi 
immer neue Geſpenſter herauf, darunter auch Lord George Bentil | 
Es kommt jetzt zur Sprache, daß Bentinck gegen Pal 
gewettet und große Summen von ihm gewonnen hatte, de 
Palmer am Morgen bei ihm war zum Abrechnen, und daß 4 
Abend der Schlagfluß erfolgte. 100 

Paris. Eine ſtürmiſche Abrechnung nennt der Pal“ 
Börſenbericht die letzte Liquidation am 5. mit ihren Hinrichtung 
und Falliſſements. Ja ein Sturm war es, dei dem nicht b 
große Vermögen, alte Firmen, ganze Familien zitterten, 7 
Sturm, der auch an dem leichten Nothbau unſerer Geſellſche 
gerüttelt bat, denn die Börfe iſt ja hier zu Lande Alles in Alen 

Turin, 4. Jan. Unſer aus mehr denn 60 Mitglied 
beſtehender Stadtrath hat nach mehrtägigen, ſehr lebhaft 
Debatten mit 36 gegen 26 Stimmen beſchloſſen, die Pat 
Ignorantelli — ein Anhängfel des Iefuitenordens — für in 
aus dem Lebrperſonal der ſtädtiſchen Schulen auszuſchliel 
Die Freude über dieſen Sieg iſt eben fo groß, wie der Ka 
ſchwer und hartnäckig war. 5 

Petersburg, 5. Jan. Am 7. d. M. findet die Fit 
lung der Prinzeſſin Alexandrine von Oldenburg und 
Uebertritt derfelben zur griechiſch tuſſiſchen Religion ſtatt. 
Sten wird ihre Verlobung mit dem Großfürſten Nikol 
Nikolajewitſch gefeiert. Am erſten Feiertage des griechiſe 
Weihnachtsfeſtes wird, zur Feier der Befreiung Rußlands 
der franzöſiſchen Invaſſon 1812, Gottesdienſt mit Hofd 
abgehalten. Zur Feier der letzteren ſind um 11 Uhr Mor 
alle Chargen der Garde, Armee und Flotte nach dem Wil 
palaſte befohlen. Damen und Herren haben im Nati 
Koſtüm zu erſcheinen. 1 

Warſchau. Nach den amtlichen Liſten werden 123 
urtheilte von dem letzten kaiſerlichen Gnadenact betroffen. 
Kaiſer bat auf Anfrage der Statthalterſchaft entſchieden, 1 
auch Fremde, welche zu den in dem Gnaden + Ukas aufgefüh, 
Kategorien gehören, eingeſchloſſen fein ſollen. Es befind 
darunter zehn Deutſche und drei oder vier Franzoſen. 


Schwurgerichtshof zu Danzig. 


Die ſechste Sitzung am 12. Jan. verhandelt zuerſt gegen 
Arbeiter Barck und Lowenau von hier, Bere ſowerer Korper, 
letzung eines Menſchen. Dieſe Sache war ſchon in voriger Sch, 
gerichts⸗ Periode Gegenſtand der Anklage geweſen; die Staats⸗ Au 
ſchaft hatte aber gegen das Erkenntniß des Barck die Nichtigkeit 
ſchwerde eingelegt, diefelbe wurde von dem Königl. Appeltarions Gang 
auch für begründet angenommen und wider Barck eine neue 
lung eröffnet: Borck iſt nämlich mit Löwenau und mehren 10 
Arbeitern im trunknen Zuſtande in eine große Wirthshaus⸗ Schl be 
geratben und it Dabei ber Arbeiter Wöld an g rc 
o erheblich verletzt worden, daß er ſofort n ieſigen Stadtlaßan 
batte gebracht werden müſfen. ee e des TE 
Sanitaͤts⸗Rath Boretius geh N 
dahin, daß die Verletzungen des 
7775 1 betrachten ſind und beg 1. 
Aeſt nachherige längere Arbeitsunfähigkeit zur olge gehabt haben 
Oberarzt Dr. Wagner dagegen, welcher on RM im Late 
aͤrztlich behandelt bat, widerſpricht dieſer Annahme und hält die ag 
lesungen für keine ſchweren im Sinne des Geſetzes, indem der pp, 
ſchon am ten Tage, wenn auch nicht ganz geheilt, doch ohne 
aus dem Lazarcthe bat entlaſſen werden und auch zu Hauſe bald m 
und noch vor dem 20ſten Tage leichte Arbeiten hat verrichten t | 
Beide Hrn. Sachverſtändige einigen ſich über den fraglichen Pune 
Körperverletzung auch diesmal nicht und bleibt jeder auf nochmaliges * 
gen des Hrn. Präfidenten bei ſeiner Annahme ſtehn. Es wird al 
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lee die Frage vorgelegt; Ob der Arbeiter Barck (felbiger 
10 nur allein auf der Anklagebank) ſchuldig ſei, ſich bei einer 
Gere betheiligt zu haben, bei welcher der Arbeiter Wolck eine 
dacörvroerlegung davongetragen habe. Das Verdikt der Hrn. 

NER de lr lautet auf Nein mit mehr als 7 Stimmen. Es wird 
9 deen r Bart, kraft dieſes Verdikts, von der Anklage voll ig 


. 


ne zwei 1 g ? R 
w zweite Anklage iſt gegen die verehelichte Arbeiter Witholdt 
bag were Eee eines Menſchen gerichtet. Die Wit⸗ 

Arb. eine wegen Verbrechen vielfach beſtrafte Perſon. Sie war mit 
endlich . Ruhnenberg in einen heftigen Streit gerathen, welcher 
Wit — eihe Schlägerei ausartete und wobei der Ruhnenberg von der 
uch k mit einem Meſſer in dem Oberarme fo verletzt wurde, daß er 
als a) geſchafft werden und nach Ausſage der Aerzte dort laͤnger 
age zubringen mußte. Die Hrn. Geſchworenen ſprechen das 
Umſtan einer ſchweren Körperverletzung mit Annahme von mildernden 
rigen un gegen die Angeklagte aus; fie wird demnach zu einer ljaͤh⸗ 

efaͤngnisſtrafe und in die Tragung der Koſten verurtheilt. 


Schuldig 


u enge, 14. Jan. Nach dem veröffentlichten Jahresberichte 


Kannen. davon ſind 714 geſtorben. Von den aufgenommenen 
Nc waren: Innetliche 2480 (Cholera 310, Pocken 91), Aeu - 


Rräpig 


* Bader betrug 15,622; — der Arznei- Portionen 
der Anſtalt 60,708 — 
83,121. Es ſind im Ganzen 933 Perſonen mehr 


„Im hieſigen St. Marien⸗Krankenhauſe wurden 
15 Pflege er barmherzigen Schweſtern im Jahre 1855 im 
anzen 878 Kranke behandelt; von dieſen find 58 geſtorben. 
a Innern Krankheiten litten 688, an äußern 190. Hinſichts 
I Confeſſionen waren Proteftanten 502, Katholiken 367, 
Aden 6, Griechen 3. 
e Nächſten Mittwoch, den 17. d. Abends 7 Uhr, findet 
Konzert der erblindeten Sängerin, Fräul. Auguſte Knop, 
um Saale des Gewerbehauſes ſtatt, deſſen Programm reichhaltig 
u intereſſant ift. Die Konzertgeberin wird die Kirche narie von 
Stradella, eine Arie von S. Bach aus der Weihnachtecantate, 
Arie aus dem „Meſſias“: „Ich weiß, daß mein Erlöſer 
+ und zwei Lieder von Fr. Schubert und Mendelsſohn vor- 
Außerdem werden zwei Chöre von Stunz und Fiſcher 
e Mitglieder des Sängervereins zu Gehör kommen. 
v uſtrumental » Vorträge beſtehen aus der Sonate von 
r Veethopen für Pianoforte und Horn, vorgetragen von 
den Dufikdireftor Markull und Herrn Scholz, und aus 
Uuſtrationen deutſcher Volksweiſen für das Pianoforte 
mation 1 . Außerdem wird Herr Lebrün durch Ditia- 
das Konzert wee Gedichtes „Die Braut 3 
zunlerſtütze es der Theilnahme des Publikum 
wiederholentlich emp s der Theilnah 
e Der in Rom am 20. v. M. geſtorbene ausgezeichnete 
Cha LE » Mater Franz 22 von hier war ein 
in PN des Hofmalers und Profeſſors Eduard Hildebrandt 
die * Er begann dort im Jahre 1841 feine Studien, 
Kunſt im Jahre 1844 in Paris fortfegte und machte dann 
Jtali reiſen durch das ſüdliche Frankreich, Spanien, die Schweit, 
en, England, Schottland, Irland, Skandinavien und Rußland. 


Lee, Nach einer kürzlich ergangenen Entſcheidung des Ober- 
rate iſt Derjenige, welcher einen Gewerbeſchein zum Gr 
, e im Umherziehen erhalten bat, nach $. 21 des 
bald 08 vom 28. April 1824 nur zum Gewerbebetriebe inner. 


Gew des Bezirkes derjenigen Regierung berechtigt, welche den 
andren gen ertheilt hat. Treibt er unbefugt im Bezirke einer 


der eglerung das Gewerbe im Umherzieben, fo verfällt er 
uns 30 des Regulativs angedrohten Strafe. (Pr. 925 

ge ageschronik.] Geſtohlen wurde: Langgaſſe No. 55. dur 
dena ane Erbrechen I pie 205 Thlr. in Stüden u. ca, 100 Stück 
deen Bie Münzen im Werthe von 10 Thlr. — Breitgaſſe Ro. 121. durch 
ein K. I tberen 25 Thlr. mittelſt Nachſchlͤͤſſets. — Langgaſſe No 39. 
walt antberhatter im Werthe von 3 Thlr. — In Langfuhr mittelſt ge⸗ 
36 0 en Einbruchs eine 8 Tage gebende Wanduhr, 2 Tiſchtacher, 
Kleider Aten, 2 große Kaſſerollen von Kupfer, 2 Mousseline de laine- 
fen, U Mangeltücher, 6 zinnerne Zeller, 3 große zinnerne Schuͤſ⸗ 
Spachſchalaler zinnerner Topf, 1 große zinnerne Stuͤrze, 3 kupferne 
Norgenrock Unterbetten, 6 Kopfkiſſen, ! weiße Bettdecke und einen 
Schwind! Ferner iſt mitzutbeilen, daß ſeit einiger Zeit von einem 
% Med er auf Briefe geeigneten Inhalts aus verſchiedenen Gomptoirs 
h. zal, recht anſehnliche Betrage auf falſchen Namen erhoben wor« 
einem dieſer Falle iſt es jedoch gelungen, dem Thaͤter auf 


die Spur zu kommen. Derſelbe iſt bereits inhaftirt. — Im Allgemei⸗ 


nen ſtellen ſich die Diebftäble jest immer haͤufiger ein, trotzdem Seitens 


der Polizei⸗Behoͤrde ſchon ſeit längerer Zeit allnaͤchtlich Patrouillen ab⸗ 
geſchickt werden. 

* Dirſch au, 13. Jan. In der am 7. d. ſtattgefundenen 
gemeinſchaftlichen Seſſion unſeres Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten, wurden von dem Herrn Bürgermeiſter Wagner die 
Herren A. Preuß als Beigeordneter und Apotheker Kabus 
und Kaufmann Peters als Rathmänner eingeführt; worauf 
das älteſte Mitglied der Stadtverordneten Verſammlung Herr 
Lebenſtein die neu reſp. wiedergewählten Stadtverordneten: die 
Herren Rechtsanwalt Valois, Gutsbeſitzer Focking, Uhrmacher 
Karſt und Zimmermeiſter Zöllner bewillkommnete und verpflich- 
tete. In der darauf folgenden Verhandlung wurde Herr Valols 
als Vorſitzender und Herr Pegel zum Schriftführer ernannt, 
Auch die Verwaltung hieſiger Kämmereikaſſe hat nach Neujahr 
eine Veränderung erlitten. Der bisherige Rendant Herr Neumann, 
welcher dieſe Stelle ſeit Jahren verwaltet und ſich durch fein 
humanes Weſen das Zutrauen des Publikums erworben, findet 
in der Perſon des Gerbermeiſters Herrn Ratbmann Morgen- 
roth einen Nachfolger. — Der von hier nach Amerika über⸗ 
geſiedelte Bürgermeiſter Schmidt hat fi von dort aus hören 
laſſen und ſoll es demſelben dort recht wobl gehen. 

Marienburg, 7. Jan. Unſer Kreisblatt bringt in ſeiner 
No. 1. ein Verzeichniß derjenigen Perſonen, welche von Sr. 
Majeſtät dem Könige für Rettung aus Gefahr bei den Weichſel⸗ 
Durchbrüchen zu Gr. Montau und Kloſſowo im verfloffenen 
Frühjahre mit Orden, Geldprämien und öffentlicher Belobung 
beebrt ſind. Das Verdienſtzeichen für Rettung aus Gefahr am 
Bande haben 3, die Erinnerungs⸗Medaille: 7, die Erinnerungs- 
Medaille und gleichzeitig Belohnung in Gelde: 37, eine Beloh⸗ 
nung in Gelde: 9, eine öffentliche Anerkennung: 42 erhalten. 
Die Königl. Verwaltung der Oſtbahn hat den Beſchluß 
gefaßt, im Intereſſe der an den noch unvollendeten Strecken 
beſchaftigten Arbeiter Familienbäu ſer zu erbauen. Auf der 
Strecke zwiſchen Königsberg und Marienburg werden mehrere 
ſolcher Familienhäufer für die Angeſtellten der niedrigſten Klaſſe 
gebaut werden. 

Elbing, 12. Jan. Die Pott- und Cowle'ſche Stiftung 
beginnt heute, an dem Geburtstage ihres Begründers, das 35. 
Jahr ihrer wohlthätigen Wirkſamkeit. — Das Vermögen der 
Stiftung beträgt nach dem letzten Rechnungs- Abſchluſſe 
236,417 Thir. Davon treffen auf das Stamm Kapital 
200,000 Thlr. und auf den Mefervefond 36,417 Tolr. — Die 
Kapitalien find mit Ausſchluß von 4250 Thlr., welche in zins 
tragenden Papieren angelegt find, auf 37 Landgüter mit pupil · 
lariſcher Sicherheit à 5 Prozent Zinſen p. a. untecgebracht. — 
Die betheiligten Anſtalten haben den vollen Betrag der ihnen 
gebührenden Kapital- Zinſen erhalten, und an Hausarme werden 
heute in gewohnter Weiſe 500 Thlr. vertheilt werden. (N. E. A.) 


Vermiſchtes. 

„ Man ſieht gegenwärtig in Paris eine Serſe von 360 
pbotographiſchen Abbildungen, eine der intereſſanteſten, die je 
ausgeführt wurden. Dieſelben gehören M. Agnew in Mancheſter 
und find das Reſultat einer in der Krim gemachten Ausbeute 
des berühmten Sekretär der Londoner photographiſchen Geſellſchaft. 
Man iſt überraſcht in dieſer ſeltenen Kollektion die Darſtellungen 
der verſchiedenartigſten Scenen zu finden, welche unausführbar 
für jeden Künſtlet geweſen wären, der nicht wie M. Fenton 
(einer der berühmteſten Erfinder und thätigften Forſcher im 
Gebiete der Photographie) durch die einflußreichſten Patronagen 
Unterſtützung gefunden hätte. Derſelbe war durch den Prinzen 
Albert an die Chefs der anglofranzöſiſchen Expedicionsarmee 
lebhaft empfoblen, und darum konnte er überall hingelangen, 
ſelbſt bis in das Zelt, wo die ernfien Verhandlungen am Vor- 
abende einer Erſtürmung oder eines ſonſtigen wichtigen militäriſchen 
Ereigniſſes abgehalten wurden. Wahrſcheinlich muß dieſe 
glänzende photographiſche Serie als ein echtes hiſtoriſches 
Monument, als das getreueſte Memotial dieſer für alle Zeiten 
denkwürdigen Belagerung bezeichnet werden. M. Agnew durfte 
dieſelbe dem Kaiſer Napoleon zur Anſicht vorlegen und dieſer 
bezeugte laut die aufrichtige Bewunderung, welche ihm dieſe 
zauberiſchen Produktionen abnöthigten. M. Moulin, einer der 
talentvollſten, thätigſten und beſcheidenſten Photographen in 
Paris, hat von dem Eigentbümer das Produktionsrecht dieſer 
in ihrer Art einzigen Sammlung angekauft, und es ſteht zu 
hoffen, daß dieſelbe bald allen Kunſtliebhabern zugänglich 
ſein wird. (Poſ. 3.) 
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Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe 
Berlin, den 12. Januar 1856. 


Bf. | Brief | Geld. 31. Brief Geld. 


r. Freiw. Anleihe 44 — 100% poſenſche Pfandbr. 34 914 — 
t. Anleihe v. 1850 4 100 f — [Weſtpr. do. 34 —. 87 
do. v. 1852 4 100 f] — [Pomm. Rentenbr. 4) 96 — 

do. v. 18544 101 — Poſenſche Rentenbr. 493 — 

do. v. 185 4 10 — Preußische do. 405 953 
det a8 14 | 054] 951 Pr. Bk. Aoth.⸗Sch. — 1221 121; 
St.⸗Schuldſcheine 34 86 | 851 Friedrichsd'or — 1357 13% 
Pr. Sch. d. Seehdl. | 1504| 1492 And. Goldm. A5 Kb. — 9% 0 
elm. Ann v. 1805 31 — | —. |poin.Schag-Obtig. | 4 — 714 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 903] do. Gert. L. Ar 5852844 
Pomm. do. 34 974| 963] do. neueſte III. cm. — — 891 
Poſenſche do. 4 101 — | do. Part. 500 Fl. 4 \ 


Courſe zu Danzig am 14 Januar: 
London 3 M. 200 Br, 
Hamburg 10 W. 45 Br. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen den 13. Januar. 


F. Brandt, Thereſe u. F. Boldt, Europa v. Kopenhagen m. Ballaſt. 
6. Kunde, Johanna v. Sunderland m. Kohlen. 


Ungetfommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Direktor der Maſchinen⸗Bauanſtalt Hr. Krüger a. Dirſchau. 
Die Herren Rittergutsbeſſter Jahn a. Czerſenau, Steffens a. Mittel⸗ 
Golmkau, Schult n. Familie a Biſſau. Die Herren Kaufleute Schin⸗ 
dowski, Franke, Kaufmann, Nathan, Goemann, Bathenau, Matheſen 
u. Schleſinger a. Berlin; Gaeßling a, Leipzig, Gercke a. Querbach, 
Nathan a. Birnbaum. 

Schmelzer's Hotel. 


Die Herren Kaufleuie Schneidler a. Braunſchweig u. Liebert a. 
Marienwerder. Hr. Fabrikant Leſſer a. Berlin, Hr. Oeconom Puſtar 
a. Koͤllpin. Hr. Inſpektor Franke a. Neuteich. 

Hotel de Berlin: 

Der Koͤnigl. Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Hr. Graf Leibit 
Pirnidi a. Malſau. Die Herren Rittergutsbeſiger Hein n. Gattin a. 
Collenz, Kretſchmann a. Schönau, Brauns a. Strippau. 
Wichert a. Küftrin. 


Hr. Rentier 


Im Deut ſchen Haufe, 
Hr. Bädermeifter Kühn a. Graudenz. Hr. Oekonom v. Rekowski 


a. Hamburg. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Kreisrichter Heſſe a. Carthaus. N 
Krentzlin a. Königsberg u. Pfeil a. Nordbaufen. Hr. Rentier Do⸗ 
manski a. Thorn. Hr. Fabrikbeſizer Warmbrunn a. Lippuſchhuͤtte. 
Hr. Oekonom Kirchholz a. Dirſchau. Hr. Lieut. a. D. de la Che- 
valiere a. Berlin. 
Hotel d' Oliva. 


Die Herren Kaufleute Sommepa a. Berlin u. Cohn a. Stolp. 
Hr. Gutsbeſitzr Schröder a. Melofken. 


Stadt Theater. 
Dienſtag, den 15. Januar. (IV. Abonnement No. 
reiſchütz. Oper in 
. M. v. Weber. 
Mittwoch, den 16. Januar. (IV. Abonnement No. 14) Graf 
Waldemar. Schauſpiel in 5 Akten von Guſtav Freitag. 
Donnerſtag, den 17. Januar. (IV. Abonnement No. 13.) Tann⸗ 
häuſer und der Sängerkrieg auf der Wartburg. 
Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 
E. Th. D’Arronge. 


Aufgebot unbekannter Erben. 


Die Herren Kaufleute 


13.) Der 
4 Akten von Fr. Kind. Muſik von 


Die unbekannten Erben oder Erbnehmer der am 
21. October 1850 zu Wilsnack im Alter von 62 Jahren 
verſlorbenen unverehelichten Suſanne Neubauer, deren 


Nachlaß 64 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. beträgt, haben ſich ſpaͤteſtens 
am 19. Juli 1856, Vormittags 11 Uhr, 


beim hieſigen Gericht ſchriftlich oder perfönlich zu melden, widrigens 
falls fie präkludirt werden, und der Nachlaß der ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, beim Ausbleiben ſolcher aber als 
herrenloſes Gut dem Fiskus überwieſen wird. 

Perleberg, den 18. September 1855. 


Königliches Kreisgericht. 


I. Abtheilung. 


Ich wünſche ein anftändiges Wohnhaus zwiſchen Danzig 
und Koliebken, mit Ausſicht auf die See, zu kaufen. Bitte 
Offerten an Herrn Am mann Kloß zu Danzig, Johannis 
gaſſe, gelangen zu laſſen, der das Weitere für mich die Güte 
haben wird zu veranlaſſen. 


von Trotha, Major a. D. 


Verantwortliche Rebaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


„Bekanntmachung. 1 
In den Reallaſten-Ablöſungs. Sachen der Fang g 
Jelſin, Geſchin und Mentwig — Regierungs 1 
Danzig — Kreiſes Neuſtadt, — ſoll die role er 
Beſizers der adlich Ktockowſchen Güter durch Kapital etſelbg, 
%, Die gegenwärtigen Inhaber nachſtehender im Hypotheke 
dieſer Guter eingetragenen Forderungen: uiſt 
rubrica IH. No. 5. 3500 Thlr. für Maria Francisca Lo 
Auguſte, Gräfin von Krockow, — 1000 abr 
Jerdinandine Bernhardine Erne ſtine Em 
i Gräfin von Krockow, — N N 
rubrica III. No. 9. 1117 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. für dom 
Irancisca Louiſe Auguſte, Gräfin von Kro dig! 
— 220 Thlr. für Ferdinandine Bernhar in! 
en Malie, Gräfin von Krockow, 
N verehelichte Gräfin von Lehndor 55 
rubrica lil. No. 11. 1200 Able e verchetichte vol 
x rauneck, geborene von Goeppel, — 
rubrica Ill. No. 12. 760 Thür, für Carl Pieſcher auf AU 
plathow, — in 
rubrica III. No. 13. 2000 Thlr. fuͤr Bernhardine Erneſt | 


nr 


athow, — fine 
22. 9732 Thlr. 15 Sgr. für Agnes Alber 
Erneſtine Elifabeth Abigail geborene 11 
von Krockow, verehelichte Graͤfin von Preben ge 
Przebendowska — und Emilie geborene G 


don Krockow, verehelichte v indi 1 
rubrica III. No. 21. wean neren dich 


8000 Ihre. fuͤr die minorennen: 
rubrica III. No. 25. 
8000 Thir. [a. Carl Johann Rei 1d 
rubrica III. No. 205 l 3 


1775 Thlr. 26 Sgr. 
rubrica III. No. 27. 

10,358 Kbir. 14 Sgr. ) e. Marſe Friederike Emilie, 
werden in Gemaͤßheit des $. 111. des Abloͤſungs⸗Geſetzes vom 2. 

1850, mit der Aufforderung hieven benachrichtigt, ſich binnen 3 Mol 
und zwar bis fpäteftens den S 5 

15. April 1856 4 

bierſelbſt, im Geſchaͤftslokal der unterzeichneten Kommiſſion, mit 
Anſprüchen auf die Verwendung des Abfindungs⸗Kapitals nach Vorſe 
des F. 461. Titel 20. Theil J. des Allgemeinen Landrechts und $ 
des Rentenbankgeſetzes vom 2. Maͤrz 1830 perſönlich oder ſchriftlie 
melden, widrigenfals ihr Hypothekenrecht auf die abgeloͤſten Pert 

zien und das an deren Stelle getretene Abfindunge⸗Kapital erlischt 

Neuſtadt, am 15. December 1855. 


Königliche Special-Kommiſſion. 4 


b. Oscar Heinrich Arthur, 


Wer 
—— 


Waas. 


——äxsßð᷑ — 


Homann's um 
e e in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19., iſt zu be⸗ 
= ziehen: - 


8 Franen- Zeitung. 
„Fünfter Jahrgang 1836. 
Ü 
0 


Jährlich 24 Hefte mit 26— 28 Bogen Text des Hauptblattd A 
24 Bogen des Salon, 21 colorirten Modekupfern und 60 ande 
ren Muſter⸗ und Modebeilagen. Quartalpreis 15 ſgr. 14 

Elegante n großte Reichbaltigkeit an Text und an 

uverläffigkeit zeichnen dieſes Journal vor⸗ 


Emma Niendorf, Hermann Kurz, Edug d Mörike, J. G. Ki 4 
0 Feodor Löwe u. A. 3, Eduard Mörike, J. G. Fisch 


Stuttgart, Verlag der Frauenzeitung. 
Ein großes Nie 70 Kleiderſpind, Meſſterſ 1 
ifi zu verkaufen Niheres botsmannsgaſſe No. 9, — 
Ich din Willens mein Grüntüdz 

Pa een zter Trift mit 35 7 | 
culmiſch zu verkaufen. K liebhaber kon 

ſich bis zum 10 Februar d. J bei mir ae * 
Sch Auch mein Grundſtück in Ziegenbag‘ A 
a mit 2 Morgen culmiſch nebſt Kornwindmühle, 400 
bei Scharkgerechtigkeit und Hakenbude, iſt 
freier Band zu verkaufen. F 
Tiegenhagen, den 8. Januar 1856. N 
Brommer 

Müßhleybeſitzer. 


